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Vorwort des Präsidenten

Langsam geht der Sommer zu Ende, was für ein Sommer! 

Gewitter mit Sturm und Hagelzügen, Starkniederschlag, 
begleitet mit einem Pegelstand des Bielersees welcher 
die Marke von 2007 noch übertroffen hat, prägten die-
sen Sommer. Grosse Schäden an landwirtschaftlichen 
Kulturen, Ausfälle bei den touristischen Betrieben, wel-
che bereits durch Corona stark in Mitleidenschaft gezo-
gen wurden und Schäden an Gebäuden und Mobiliar 
bei den betroffenen Grundeigentümern waren die Folge.

Die Feuerwehr Jolimont hat in dieser Situation diverse 
Einsätze geleistet und Hilfe gebracht. Ebenso wurde 
das regionale Führungsorgan RFO eingesetzt, welches 
die Einsätze von Feuerwehr und Zivilschutz koordi-
nierte. Ein grosser Dank diesen Einsatzelementen, für 
ihren grossen Einsatz. 

Beim Projekt Campingsanierung sind wir soweit auf 
Kurs, aktuell läuft das Baubewilligungsverfahren, Details 
können Sie dem Bericht in der Info entnehmen.

Im Rahmen der Liegenschaftsstrategie konnten die Lie-
genschaften Altstadt 13 und Breitenweg 2 veräussert 
werden, den bisherigen Mietern und nun Besitzern wün-
sche ich viel Freude mit und in ihrem «neuen» Heim.

Auf den folgenden Seiten finden Sie wiederum viele 
Informationen aus der Gemeinde und anderen Gebie-
ten. Danke den jeweiligen Redaktorinnen und Redak-
toren für ihre Beiträge, die schreiben sich ja nicht von 
allein.

Hoffen wir nun auf ein paar sonnige Herbstwochen, so 
als Kompensation für den Sommer …

Herzlichst
GP Martin Zülli

Liebe Erlacherinnen und Erlacher 
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Berichte aus den 
Departementen
Aus dem Departement 
 Tourismus, Kultur und Freizeit

Aktuelles Camping Erlach

Liebe Erlacherinnen, liebe Erlacher

Nachdem bereits der Planungskredit für die Umbau-
arbeiten auf dem Campingplatz mit grossem Mehr 
angenommen wurde, nahm ich sehr erfreut zur Kennt-
nis, dass die Stimmberechtigten den Kredit für die 
Gesamtsanierung des Campings bei einer Beteiligung 
von 49,1 % mit über 80 % Ja-Stimmen gesprochen 
haben. Für das entgegengebrachte Vertrauen, Ihre 
aktive Teilnahme und das grosse Interesse an diesem 
Projekt möchte ich mich herzlich bei Ihnen bedanken!

Gegenwärtig ist das Baugesuch für die Gesamtsanie-
rung des Platzes seit mehreren Monaten eingereicht 
und beim Regierungsstatthalteramt hängig. Die Fach- 
und Amtsberichte liegen mittlerweile allesamt vor. Nun 
stehen aufgrund von mehreren Einsprachen in den 
nächsten Wochen Einigungsverhandlungen an. Parallel 
dazu tagen wir mit den Fachplanern regelmässig an Sit-
zungen, sodass die Umsetzung der Sanierungsarbeiten 
detailliert ausgearbeitet und geplant werden kann. In 
diesem Zusammenhang wurde auch das Submissions-
verfahren für die verschiedenen Arbeitsbereiche ein-
geleitet. Die bereits rechtskräftige Kantonale Überbau-
ungsordnung betreffend Winterstandplatz Lochmatte für 
Schweizer Fahrende und die Erstellung der Ring leitung 
Lochmatte werden ebenfalls miteinbezogen.

Der Bauentscheid wird durch die noch ausstehenden 
Einigungsverhandlungen wohl nicht vor Oktober 2021 
rechtskräftig vorliegen. Gleichwohl werden die Parzel-
len der Saisonmieter während den nächsten Wochen 
geräumt. Die Koordination der Räumungsarbeiten über-
nimmt die Camping Erlach AG. Allen Saisonmietern, 
welche nach der Gesamtsanierung ihre Objekte wieder 
auf dem Platz deponieren werden, stellt die Gemeinde 
gegen Hinterlegung eines Depots einen Abstellplatz zur 
Verfügung.
Der Start der Bauarbeiten hängt vom ausstehenden 
Bauentscheid ab.

Musikveranstaltung
Im letzten Sommerhalbjahr wurde auf dem Heiden-
weg-Sportplatz eine Musikveranstaltung – «The Flying 
Mystic» – durchgeführt. Der Anlass führte zu einzelnen 
Reklamationen, welche vorwiegend auf den langanhal-
tenden und stark basslastigen Musikstil zurückzuführen 
waren. Die in der Bewilligung aufgeführten Bedingungen 

und Auflagen wurden von den einheimischen Organisa-
toren eingehalten.

Der Gemeinderat hat auf erneute Anfrage hin entschie-
den, den Anlass in diesem Jahr nochmals zu bewilligen. 
Die Veranstaltung findet dieses Jahr am Wochenende 
vom 4. und 5. September 2021 statt. Vorgängig lassen 
die Veranstalter sämtlichen Haushalten über den Anzei-
ger einen Flyer zukommen, in welchen über den Anlass 
informiert wird. Ergänzend wurden die letztjährig vier 
bewilligten Bassanlagen auf deren zwei reduziert. Die 
Organisatoren stellen der Gemeinde Erlach am Freitag, 
3. September 2021, die gesamte Infrastruktur unentgelt-
lich zur Verfügung, wofür wir herzlich danken. Im nach-
folgenden Bericht können Sie detaillierte Auskünfte zum 
Anlass vom Freitag entnehmen.

Ich wünsche Ihnen nach diesem ungewöhnlichen 
 Sommer eine hoffentlich entspannte und schöne Herbst-
zeit!

Stephan Kaltenrieder
Gemeinderat

Erlach tanzt
Am Vortag des Daydance Psy-Tanzanlasses, am Frei-
tag, 3. September 2021, laden Kultur@Erlach und 
Flying Circus zum gemeinsamen Ausklang des «Som-
mers» 2021 ein. Dazu gibt es viel Musik zum Tanzen 
und animierende Geschichten für die Kleinsten. Für die 
Erwachsenen wartet ein attraktives Musikprogramm 
zum Mittanzen am früheren Abend. Die Veranstaltung 
ist kostenlos und findet auf dem Fussballplatz am See 
(Heideweg) statt. Die Festbar ist geöffnet.
Von Zwei bis halb Fünf sind die Kleinsten und Jungen 
eingeladen, sich von Geschichten und Musik verzau-
bern zu lassen und mitzutanzen. Moderator, Musiker 
und Kinderliederautor Ueli Schmezer nimmt die ganze 
Familie auf eine musikalische Entdeckungsreise mit. 
ROJA lädt zur Disco ab 3 Jahren und im Programm 
«Spring doch» begibt sich Kumpane mit Tanz, Tönen 
und Textfetzen auf die Reise vom Gefühl, ganz allein 
zu sein, bis hin zum Moment, etwas allein geschafft zu 
haben (ab 6 Jahren).
Am frühen Abend von Sechs bis Zehn geniessen die 
Erwachsenen den Sommerabend am See, tanzen 
zu Berner Livemusik von Tomazobi, Josua Romano, 
 Katharina Michel und zur Disco der Lokalmatadorin 
DJane Jantje.

Alle Informationen auf www.erlachtanzt.ch

Eveline Gugger Bruckdorfer
Kultur@Erlach
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Aus dem Departement 
Ver- und Entsorgung

Sanierungsprojekt Länge Reben
In den letzten Jahren schlug die Trinkwasserleitung in 
der Gemeindestrasse Länge Reben mehrmals Leck. 
Dieser Leitungsabschnitt ist im Besitz des Wasser-
verbundes Grosses Moos (WAGROM), welcher ent-
schieden hat, die Leitung im Abschnitt ab Insstrasse bis 
Sunkortweg zu ersetzen.

Seitens Gemeinde besteht im selben Abschnitt auch für 
die Kanalisationsleitungen seit mehreren Jahren Sanie-
rungsbedarf. Gemäss dem generellen Entwässerungs-
plan (GEP) – dieser zeigt den Ist-Zustand, den Hand-
lungsbedarf sowie die entsprechenden Massnahmen 
für den Gewässerschutz auf – sind im Detail folgende 
Bereiche betroffen:

• Im Bereich der Abwasserkanalisation ist längerfristig 
die Einführung des Trennsystems vorgesehen. Der 
Anschluss NW 300 bei der Insstrasse ist vorbereitet. 

• Ein Teilabschnitt der gemeindeeigenen Abwasser-
leitung ist seit dem Jahr 2004 dringend sanierungs-
bedürftig.

• Zwei Schmutzwasserleitungen sind vorhanden, 
obwohl nur eine betrieben werden sollte.

• Die Kanalfernsehaufnahmen bestätigten den not-
wendigen Handlungsbedarf in diesem Gebiet.

Zugleich soll der veraltete Strassenbelag nach erfolg-
ten Sanierungsmassnahmen komplett erneuert werden. 
Mit Gemeinderatsbeschluss vom 8. Juni 2021 wurde ein 
Verpflichtungskredit in der Höhe von CHF 187 000.00 
gesprochen und dem fakultativen Referendum unter-
stellt. Innert Frist ging kein Referendum ein, wodurch 
der Kredit nun rechtskräftig ist. Die Investitionen in Was-
ser und Abwasser fallen zulasten der jeweiligen Spezial-
finanzierung.

Das Projekt und die Bauleitung wurden der Ryser Inge-
nieure AG übertragen. Die Bauarbeiten werden durch 
die Gugger AG ausgeführt und beginnen voraussicht-
lich am 6. September 2021. Schätzungsweise dürfte die 

Bauzeit ungefähr drei Monate andauern. Den betroffe-
nen Anwohnerinnen und Anwohner werden Ersatzpark-
plätze zur Verfügung gestellt.

Ich wünsche Ihnen eine schöne Herbstzeit!

Stefan Tschannen
Gemeinderat

Aus dem Departement 
öffentliche Sicherheit

Liegenschaften
Die Liegenschaftsstrategie des Gemeinderats wurde 
anlässlich der Gemeindeversammlung vom 9. Septem-
ber 2020 von den Stimmberechtigten abgesegnet und 
sieht im Grundsatz folgendes vor:

• Die Gemeinde Erlach soll grundsätzlich nur Liegen-
schaften besitzen, die für die Aufgabenerfüllung not-
wendig sind.

• Diese Liegenschaften sollen gut unterhalten werden 
und eine energietechnische Vorbildfunktion haben.

• Liegenschaften, die nicht der Aufgabenerfüllung die-
nen, sollen zu Markpreisen verkauft oder allenfalls im 
Baurecht abgegeben werden.

• Die so freiwerdenden finanziellen Mittel sind 
für  konkrete Projekte und den Unterhalt der im 
Gemeinde eigentum verbleibenden Liegenschaften 
zu ver wenden.

• Jeder Vertrag für den Verkauf einer Liegenschaft 
wird der Gemeindeversammlung zur Genehmigung 
unterbreitet werden.

Im Auftrag des Gemeinderats wurde im Frühjahr 2021 
die Arbeitsgruppe Liegenschaften eingesetzt. Darin 
haben Vertreterinnen und Vertreter sämtlicher Orts-
parteien sowie des Gemeinderats und der Verwaltung 
Einsitz. Namentlich sind dies Lukas Eschler, Petra 
 Frommert, Reto Wegmüller, Hanspeter Gerber, Martin 
Zülli, Julian Ruefer, Laeticia Zürcher und Erich Kohler.

Ziel der Arbeitsgruppe ist, dem Gemeinderat in Abstim-
mung mit den Ortsparteien einen Vorgehensvorschlag 
zu sämtlichen Liegenschaften sowie eine detaillierte 
Liegenschaftsstrategie zu unterbreiten. Bisher wurden 
fünf Arbeitssitzungen abgehalten. Dabei wurden die 
gemeindeeigenen Liegenschaften in folgende Themen-
kreise aufgeteilt:

1. Strategie allgemein
2. Tagesschule / KITA & Märit
3. Rathaus & Altstadt 2
4. Gemeindehaus
5. Steibohri
6. Wichtige Standorte / künftige Entwicklungen  

(auch wenn nicht im Besitz der Gemeinde)
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Die Diskussionen wurden jeweils offen und konstruk-
tiv geführt, zeigten jedoch auch die unterschiedlichen 
Standpunkte und vor allem die Komplexität der Auf-
gabenstellung sowie die Verknüpfung mit weiteren 
 Themen auf.

Der Vorgehensvorschlag dürfte in den nächsten Wochen 
soweit gediehen sein, dass er dem Gemeinderat unter-
breitet werden kann, welcher daraufhin über die nächs-
ten Schritte befinden wird.

Hanspeter Gerber
Gemeinderat

Mitteilungen der 
Gemeindeverwaltung
Personelles

Anstellung von Lorenz Mügeli 
als Werkhofleiter
Ende dieses Jahres tritt Hansrudolf 
Gutmann (Leiter Werkhof) seinen 
wohlverdienten Ruhestand an. Früh-
zeitig hat der Gemeinderat entschie-
den, die Nachfolgelösung intern zu 
besetzen. Wie bereits informiert, 
tritt Lorenz Mügeli die Nachfolge 

von Hansrudolf Gutmann an. Er wird laufend in die 
Geschäfte eingearbeitet und stellt sich in den nachste-
henden Zeilen nochmals kurz selber vor:

Ich heisse Lorenz Mügeli und arbeite seit Dezember 
2015 im Werkhof in Erlach. Nun freue ich mich auf eine 
neue Herausforderung als Werkhofleiter und ebenfalls 
freue ich mich auf die weiterhin gute Zusammenarbeit 
mit der Gemeinde und der Bevölkerung.

Anstellung von Sandro Perny  
als Mitarbeiter im Werkhof
Durch den internen Stellenwechsel 
wird im Werkhof per Jahresende eine 
Stelle als Mitarbeiter Werkhof frei. 
Unter einer Vielzahl an guten Bewer-
benden hat sich der Gemeinderat 
für Sandro Perny entschieden, wel-
cher seine neue Stelle gegen Ende 

November 2021 antreten wird. Dadurch bleibt genü-
gend Zeit für eine seriöse Einarbeitungsphase. Wir hei-
ssen ihn herzlich willkommen und wünschen ihm für 
den bevorstehenden Stellenantritt viel Freude und alles 
Gute. Vorstellen wird er sich gleich selber:

Mein Name ist Sandro Perny, ich bin 27 Jahre alt und 
komme aus Kerzers. Nach Abschluss der Umbauarbei-
ten werde ich mit meiner Partnerin und unseren beiden 

Hunden in die Gemeinde Tschugg ziehen. Meine Frei-
zeit verbringe ich gerne mit Fischen auf dem Bielersee 
und anderen sportlichen Aktivitäten. 
Als gelernter Maler mit mehrjähriger Erfahrung im 
Wegunterhalt und in der Landwirtschaft freue ich mich 
auf die neue Herausforderung, welche mich im Werkhof 
des schönen Städtchens Erlach erwarten wird.

Julian Ruefer: Erfolgreicher Abschluss 
des Führungssemesters
Wir gratulieren unserem Geschäftsleiter, Julian Ruefer, 
herzlich zum erfolgreichen Abschluss des Führungs-
semesters und wünschen ihm weiterhin viel Erfolg bei 
seiner Weiterbildung zum Gemeindeschreiber!

Dienstjubilare
Von Herzen möchten wir den folgenden Mitarbeiterinnen 
zu ihrem Jubiläum gratulieren. Für die geleistete Arbeit 
in den vergangenen Jahren danken wir ihnen vielmals 
und wünschen weiterhin viel Freude bei den jeweiligen 
Tätigkeiten!

Regionaler Sozialdienst Erlach
Im Verlaufe dieses Sommers haben auf dem Regionalen 
Sozialdienst Erlach verschiedene Personen ihre Tätig-
keiten aufgenommen. So haben Corinne Figueroa und 
Celine Schmidt ihre Funktionen als Sozialarbeiterinnen 
angetreten. Wir wünschen ihnen viel Freude bei den 
Tätigkeiten auf dem Sozialdienst.

Sie ersetzen die beiden Sozialarbeiterinnen Nicole 
Metzler und Fiona Oluoma, welchen wir bei ihren neuen 
Stellen alles Gute wünschen und uns für die angenehme 
Zusammenarbeit sowie den Einsatz zu Gunsten des 
RSD Erlach herzlich bedanken.

Zudem trat Hartmut Schön in einem befristeten Arbeits-
verhältnis bis 31. Dezember 2022 seine Stelle als Sozial-
arbeiter an. Auch ihm wünschen wir viel Freude an 
 seiner neuen Tätigkeit. Diese Stelle wurde auf Antrag 
der Regionalen Sozialkommission geschaffen, um in 
einem befristeten Anstellungsverhältnis den Mehrauf-
wand in Zusammenhang mit der Corona-Pandemie auf-
zufangen.

Weiter unterstützt Florian Ruchti das Team des RSD mit 
einem Teilzeitpensum in der Administration. Sein Einsatz 
erfolgt aufgrund eines krankheitsbedingten Ausfalls. Wir 
danken ihm ebenfalls vielmals für die Unterstützung.

Susanne Tanner; Regionaler Sozialdienst Erlach
Stellenantritt am 1. Juni 2001, 20 Jahre

Sonja Steiner; Gemeindeweibel 
(Stimmmaterial verpacken, Anzeiger verteilen)
Stellenantritt am 18. Juli 1996, 25 Jahre
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Im Reinigungsdienst kam es ebenfalls zu einigen Wech-
seln. Nachdem Susanne Jenni ihre langjährige Tätigkeit 
als Reinigungsfachfrau aus gesundheitlichen Gründen 
niederlegen musste, übernahm Manuela Wasser ad 
interim die Reinigungstätigkeit. Susanne Jenni danken 
wir herzlich für die jahrelangen Arbeiten und wünschen 
Ihr beste Gesundheit und alles Gute. Bei  Manuela 
 Wasser möchten wir uns ebenfalls für die kurzfristige 
Aushilfe bedanken. Im Frühling dieses Jahres wurde 
Patricia Hunziker angestellt, welche inzwischen jedoch 
eine andere Stelle antreten konnte. Für die geleistete 
Tätigkeit danken wir bestens und wünschen ihr alles 
Gute. Ihrer Nachfolgerin, Izabela Banaszak, wünschen 
wir einen guten Start und freuen uns auf die Zusammen-
arbeit.

Regionale Schulsozialarbeit Erlach
Mohena Rath hat in einem vorerst befristeten Arbeits-
verhältnis per 1. August 2021 ihre Tätigkeit als Schul-
sozialarbeiterin aufgenommen. Für die Ausübung der 
neuen Tätigkeit wünschen wir ihr viel Freude und Zufrie-
denheit. Die Schulsozialarbeit in der Region Erlach hat 
sich seit der Einführung im August 2014 gut etabliert. 
Sie ist für die Schulen zu einem unverzichtbaren Ange-
bot geworden. Die Schulleitungen aus dem Einzugs-
gebiet wünschen sich allerdings eine höhere Präsenz-
zeit. Auf Antrag der Regionalen Sozialkommission hat 
der Gemeinderat daher beschlossen, vorerst in einem 
befristeten Anstellungsverhältnis zu prüfen, ob die 
zusätzliche Anstellung die gewünschte Wirkung bringt. 
Im Jahr 2022 werden folglich entsprechende Auswer-
tungen vorgenommen.

Aktuelles aus der Verwaltung

Liegenschaftsverkäufe Breitenweg 2  
und Altstadt 13
Im Frühjahr 2021 hat die Erlacher Bevölkerung an der 
Urnenabstimmung beschlossen, die beiden gemeinde-
eigenen Liegenschaften Altstadt 13 und Breitenweg 2 
zu verkaufen.

Der Gemeinderat hat die beiden Kaufverträge für die 
genannten Objekte genehmigt, sodass diese noch vor 
den Sommerferien unterzeichnet werden konnten. Wir 
wünschen den neuen Eigentümern viel Freude an den 
erworbenen Liegenschaften.

Brücke Heidenweg
Die Strassenbrücke über den Hafenkanal in Erlach ver-
bindet Erlach mit der St. Petersinsel und ist im Besitz 
der Gemeinde. Aufgrund der festgestellten Schäden an 
den Widerlagern (klaffende Risse bis 5 cm) wurde die 
Diggelmann + Partner AG, Bern, im Jahr 2020 durch die 
Einwohnergemeinde Erlach beauftragt, eine generelle 
Zustandserfassung des Bauwerks gemäss SIA-Norm 
269 durchzuführen und allfällige Massnahmen vorzu-
schlagen.

Die Brücke gewährleistet die einzige Strassenzufahrt 
zur Petersinsel und wird durch Landwirtschaftsfahr-
zeuge, LKWs und Lieferwagen für die Anlieferung auf 
der Insel sowie PWs der Bewohnerinnen und Bewoh-
ner, Angestellten und Ferienhausbesitzer, befahren. Das 
maximale Durchfahrtgewicht ist offiziell auf 18 t signali-
siert.

Die erwähnte Zustandserfassung ergab, dass die 
 Brücke in einem schlechten Zustand ist. Aufgrund der 
wesentlichen Schäden an der Bausubstanz und der gro-
ssen Verformungen der Widerlager wird empfohlen, die 
Brücke innert zwei bis drei Jahren zu ersetzen, da eine 
Sanierung des Bauwerks als nicht wirtschaftlich er  achtet 
wird. Erste Sofortmassnahmen wurden in  zwischen in 
die Wege geleitet. Die Lüscher &  Aeschlimann AG, Ins, 
nimmt bis auf weiteres regelmässig Messungen vor, um 
weitere Veränderungen an der Bausubstanz rasch fest-
zustellen. Die Erkenntnisse aus den Messungen wür-
den im Notfall eine rechtzeitige Sperrung der Strassen-
brücke erlauben.

Mittlerweile befindet sich das Geschäft in der Vorprojekt-
phase. Die Ergebnisse sollen die wesentlichen Abklä-
rungen betreffend Verkehr über die Brücke, Umwelt 
sowie Geologie beinhalten und dazu dienen, ein Vari-
antenstudium mit 2 bis 3 Lösungsvorschlägen zu ent-
wickeln. Erste Lösungsansätze werden voraussichtlich 
bis Ende 2021 vorliegen.

Vorgängig wurden die betroffenen Behörden über die 
Problematik informiert. Als Hauptakteure in diesem Pro-
jekt werden die Gemeinden Twann-Tüscherz und Erlach, 
die Burgergemeinde Bern sowie auch der Kanton Bern 
(AGG) betrachtet. Anlässlich der Projektstudie werden 
nun die Bedürfnisse der Betroffenen ermittelt. Anschlie-
ssend gilt es, einen Kostenteiler sowie eine Unterhalts-
vereinbarung abzuschliessen.

Geschichte
Die erste Juragewässerkorrektion senkte den Seespie-
gel um 2,20 m. Der schon vorher als Untiefe bekannte 
Heidenweg tauchte aus dem Wasser auf und machte 
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die St. Petersinsel zur Halbinsel. Zur Gewährung des 
Bootsverkehrs nach Vinelz und Lüscherz wurde um das 
Jahr 1880 der Kanal gegraben. Am 31. Oktober 1936 
genehmigte die Gemeindeversammlung drei Seeufer-
schutzprojekte, nämlich

1. die Vertiefung und Verbreiterung des Verbindungs-
kanals am Heidenweg und den Bau der noch heute 
bestehenden Brücke,

2. die Ufersicherung zwischen dem Heidenweg und 
der Gemeindegrenze zu Vinelz sowie im Strandbad 
und

3. die Verbreiterung des Seeuferweges von Erlach 
nach Vinelz.

Die Brücke wurde um 1936 / 1937 realisiert. In derselben 
Zeitspanne nahmen sich Stellensuchende im Rahmen 
eines Beschäftigungsprogramms des Kantons der Ufer-
sicherung und dem Wegbau an.

Hochwasser 2021
Aufgrund der intensiven Niederschlagsmengen blieb 
die Hochwassersituation im Juli 2021 während längerer 
Zeit angespannt. Dem Bielersee flossen über längere 
Zeit ausserordentlich grosse Wassermengen zu und 
liessen ihn massiv ansteigen. Unter anderem wechselte 
die Fliessrichtung des Zihlkanals und trieb Wasser aus 
dem Bieler- in den Neuenburgersee – bei Normalstand 
fliesst das Wasser vom Neuenburger- in den Bielersee.

Am 16. Juli 2021 erreichte der Bielersee einen neuen 
Höchststand von 430,94 m ü. M. – also etwa 6 cm mehr 
als der bisherige Höchststand vom August 2007. Dies 
führte zu überschwemmten Wegen, Strassen, Kellern, 
Campingplätzen etc.

Nebst Landschäden und angeschwemmtem Abfall blie-
ben die Objekte im Besitz der Gemeinde Erlach weitest-
gehend verschont. Das alte Sanitärgebäude auf dem 
Campingplatz, eine Parkuhr, verschiedene Bojen sowie 
das Strombuffet und das Büro im Hafen müssen bzw. 
mussten revidiert werden. Sämtliche Schäden wurden 
bei der Versicherung angemeldet.

(mko.ch | Martin Kobel | Fotografie).

Ein herzliches Dankeschön geht an die freiwilligen Hel-
ferinnen und Helfer, welche sich am 14. August 2021 
unter der Leitung des Werkhofs und von Daniel Fahm 
an den Aufräumarbeiten im Seewäldli beteiligt haben. 
Das Seewäldli konnte so rasch von einem Grossteil 
des angespülten Abfalls und Schwemmholzes befreit 
 werden.

Wir hoffen, dass Sie das Hochwasser ebenfalls einiger-
massen gut überstanden haben und bedanken uns bei 
allen, welche dazu beigetragen haben, diese Situation 
bestmöglich zu überstehen.

Arbeitsgruppe Verkehrs- und Parkierungskonzept
Während vielen Jahren haben diverse Fachpersonen 
und interne Gremien ausführliche Grundlagen zur Ver-
kehrs- und Parkierungssituation in Erlach erarbeitet. 
Weiter hat der Gemeinderat entschieden, keine zusätz-
lichen Parkmöglichkeiten für Touristen zu schaffen, 
sondern diese besser zu bewirtschaften und die Ver-
kehrsführung zu optimieren. Mit der Auseinanderset-
zung der erarbeiteten Grundlagen befasst sich nun 
eine interne Arbeitsgruppe, bestehend aus Vertretern 
der Ortsparteien, Gewerbe- und Tourismusverein sowie 
Gemeinderat und Verwaltung.

Insbesondere werden dabei auch die im zwischen-
zeitlich erhaltenen offenen Brief geforderten Verkehrs-
massnahmen behandelt. Unter anderem werden darin 
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Massnahmenvorschläge wie die Schaffung von Begeg-
nungszonen, eine Entschärfung der Verkehrsspitzen 
im Seebereich sowie die Prüfung der Parkplatzbewirt-
schaftung gefordert. Ein Vertreter dieses Schreibens 
nimmt ebenfalls an den Auswertungen teil.

Homeoffice
Die Homeoffice-Pflicht während der Corona-Pandemie 
hat gezeigt, dass Homeoffice mit einigen Massnahmen 
machbar ist und die Gemeinde Erlach als attraktive 
Arbeitgeberin interessante Rahmenbedingungen an-
bieten kann. Hinzu kommt, dass gewisse Tätigkeiten im 
Homeoffice gar effizienter ausgeführt werden können. Die 
Gemeinde kann somit Homeoffice fördern, soweit es die 
betrieblichen Bedürfnisse und Möglichkeiten zu  lassen.

Der Gemeinderat hat beschlossen, mittels entsprechen-
der Weisung – ergänzt durch Antragsentwurf und Ver-
einbarung – für die Arbeitnehmenden der Gemeinde 
Erlach Teileinsätze im Homeoffice zu ermöglichen. 
Anspruch auf Homeoffice besteht nicht und zudem hat 
die Präsenzzeit vor Ort mehr als 50 % zu sein.

Aufhebung von Urnengräbern
Publikation vom 18. Juni 2021

In Anwendung von Art. 24 des Friedhofreglements der 
Einwohnergemeinde Erlach werden im Verlaufe des 
Monats Oktober 2021 folgende Urnengräber aufge-
hoben:

1971 bis 1983
Urnengräberfeld auf dem unteren Friedhof (35 Gräber)

Die Angehörigen werden gebeten, Grabschmuck und 
Grabsteine bis am 30. September 2021 zu entfernen. 
Wird die Frist nicht benützt, so werden die Gräber nach 
Ablauf der Frist durch die Einwohnergemeinde abge-
räumt. Weitergehende Ansprüche der Hinterbliebenen 
sind ausgeschlossen.

Trinkwasseranalyse
Gemäss Untersuchungsbericht des Wasserverbundes 
Grosses Moos WAGROM vom Juni 2021 entspricht 
unser Trinkwasser der geforderten Wasserqualität. Der 
detaillierte Bericht kann bei Bedarf am Schalter der 
Gemeindeverwaltung eingesehen werden.

BSG-Tageskarten
Geniessen Sie schöne Momente auf unseren Seen und 
lassen Sie den Sommer auf einer Schiffahrt ausklingen; 
es hat noch genügend BSG-Tageskarten! Gegen Bar- 
oder Kartenbezahlung von CHF 20.00 erhalten Sie auf 
der Gemeindeverwaltung eine Tageskarte für Fahrten 
mit den BSG-Schiffen (Aare – Bielersee – Drei-Seen) aus-
gehändigt. Wir wünschen Ihnen viel Vergnügen!

Papier-, Karton- und 
Elektroschrottsammlungen

Die nächsten Sammlungen finden wie folgt statt:

Freitag, 5. November 2021
Papier-, Karton- und Elektroschrottsammlung

Samstag, 6. November 2021
Papier-, Karton- und Elektroschrottsammlung

Abgabeort Du Port Parkplatz
Abgabezeiten Freitag von 16.00 bis 19.00 Uhr
 Samstag von 8.00 bis 11.00 Uhr

Nachführung Archäologisches Inventar
Das Archäologische Inventar des Kantons Bern wurde 
gemäss Art. 13d der Bauverordnung (BSG 721.1) vom 
Archäologischen Dienst des Kantons Bern nachgeführt. 
Der aktuelle Stand liegt jetzt vor. Im Inventar wurde 
nachgewiesenen oder vermuteten archäologischen 
Stätten und Fundstellen (inklusive Einzelfunde) sowie 
Ruinen aufgenommen.
Vor dem Erlass des Inventars durch das kantonale Amt 
für Kultur wird die aktualisierte Nachführung des Archäo-
logischen Inventars gemäss Art. 13a, Abs. 1 Bauverord-
nung veröffentlicht und es besteht die Möglichkeit zur 
Einsichtnahme.

Die Akten liegen auf der Gemeindeverwaltung bis am 
16. September 2021 auf und können beim Archäolo-
gischen Dienst des Kantons Bern, Brünnenstrasse 66, 
3018 Bern-Bümpliz ebenfalls eingesehen werden (Vor-
anmeldung obligatorisch unter adb.bauen@be.ch oder 
per Telefon 031 633 98 98).

Gemeindeverwaltung Erlach

Kirchgemeinde 
Erlach-Tschugg
Kirche für … 

Sonntagsgottesdienste

29. August, 9.30 Uhr
Gottesdienst
Pfr. Ulrich Fuchs & Annemarie Wälti, Orgel

12. September, 9.30 Uhr
Familiengottesdienst mit der KUW 4. Klasse
Pfr. Philipp Bernhard & Katechetin Irène Löffel
Satomi Kikuchi, Orgel
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19. September, 9.30 Uhr
Ökumenischer Gottesdienst zum eidg. Dank-, Buss- 
und Bettag
Pfr. Philipp Bernhard & kath. Theologe Eberhard Jost
Ruth Pellegrini, Orgel & Olivier Wettstein, Klarinette

26. September, 9.30 Uhr
Gottesdienst
Pfr. Philipp Bernhard & Ruth Pellegrini, Orgel

10. Oktober, 9.30 Uhr
Gottesdienst
Pfrn. Ruth Ackermann Gysin & Annemarie Wälti, Orgel

17. Oktober, 9.30 Uhr
Gottesdienst
Pfr. Ulrich Fuchs & Satomi Kikuchi, Orgel

24. Oktober, 9.30 Uhr
Gottesdienst in der Mehrzweckanlage Tschugg
Pfr. Philipp Bernhard & Satomi Kikuchi, Piano

Anlässe
Dienstag, 31. August, 12.00 Uhr
Mittagstisch für alle im Kirchgemeindehaus

Mittwoch, 15. September, 14.00 bis 17.00 Uhr
Caféglise im Kirchgemeindegarten

Dienstag, 28. September, 12.00 Uhr
Mittagstisch für alle im Kirchgemeindehaus

Mittwoch, 13. Oktober, 14.00 bis 17.00 Uhr
Caféglise im Kirchgemeindegarten

Dienstag, 26. Oktober, 12.00 Uhr
Mittagstisch für alle im Kirchgemeindehaus

Die weiteren Angaben für unsere Gottesdienste und 
Anlässe finden Sie zu gegebener Zeit im reformiert. 
oder auf unserer Homepage: www.kirche-erlach.ch.

Aktuelles aus der Kirchgemeinde

Treffpunkt Kirchgemeindegarten

«Ob das hier vielleicht ein Café-Bistro sei?», wurde 
schon mehrmals gefragt, wenn Spaziergängerinnen 
und Spaziergänger zufällig das lauschige Ambiente 
des Kirchgemeindegartens entdeckt haben. Ein Café 
eigentlich nicht, aber die Idee ist gut. Warum nicht diese 
friedliche Oase gelegentlich als gemütlichen Treffpunkt 
nutzen?

Nun wurden die Pläne konkreter: Freiwillig Engagierte 
verwandeln den Kirchgemeindegarten hin und wieder 
in ein Bistro und servieren Erfrischendes, Kaffee und 
Selbstgebackenes. Für alle, die gerne einen Moment 
hier verweilen möchten. Unkompliziert aber gemütlich. 
Wir freuen uns auf schöne Begegnungen und laden Sie 
ein zum Kirchen-Kaffee der anderen Art.

Die nächsten Daten: Mittwoch, 15. September und 13. 
Oktober, jeweils 14.00 bis 17.00 Uhr. Bei schlechtem 
Wetter im Kirchgemeindehaus.

Was uns leitet – 10 Weisungen für Menschen  
im Aufbruch
Ein gelingendes Zusammenleben 
braucht das Gespräch darüber, was 
wir als verbindlich betrachten: Wel-
che Werte wir leben wollen, welche 
Regeln gelten sollen, was uns Frei-
heit bedeutet und wie weit wir diese 
fassen. Dieser Dialog findet in jeder 
Familie statt. Und er ist auch in grösseren gesellschaftli-
chen Zusammenhängen dringend nötig: Durch die fort-
schreitende Globalisierung und Digitalisierung müssen 
neue Dimensionen des Miteinanders geklärt werden; 
durch Klima-, Migrations- oder Coronakrise stehen bis-
herige Konventionen auf dem Prüfstand.

Die biblische Tradition bietet mit den «10 Geboten» eine 
wertvolle Grundlage für dieses Gespräch. Und eine Pre-
digtreihe gibt Anstösse zum Dialog: Wozu taugen diese 
uralten Weisungen in den Herausforderungen unserer 
Zeit? Wie können wir die in Stein gemeisselten Worte 
zeitgemäss formulieren, damit sie auch heute noch 
neue Freiheiten eröffnen und uns in unseren Verantwor-
tungen stärken?

Die Predigtreihe mit Pfr. Philipp Bernhard startet am 
Bettag, 19. September 2021, und endet am 27. März 
2022. Alle Infos und Daten zur Predigtreihe gibt es auf 
www.kirche-erlach.ch.

Letzte Hilfe-Kurs in Erlach  
am Samstag, 6. November 2021

Erste Hilfe nach Unfällen zu leisten, wird in unserer 
Gesellschaft als eine selbstverständliche Aufgabe 
angesehen. Doch wie helfen wir Menschen, deren 
Lebensende gekommen ist? Das Lebensende und das 
Sterben machen uns als Mitmenschen oft hilflos. Ural-
tes Wissen zum Sterbegeleit ist verloren gegangen. Der 
Kurs «Letzte Hilfe» ist ein Angebot für alle, die mehr 
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darüber wissen möchten, was sie für einen Mitmen-
schen am Ende des Lebens tun können.

Die «Letzte Hilfe»-Kurse wurden in Österreich und 
Deutschland entwickelt und erfolgreich erprobt. Am 
Samstag, 6. November, 9.30 bis 16.00 Uhr, wird der 
Kurs im Rahmen der Regionalen Erwachsenenbildung 
in Erlach durchgeführt, mit den zertifizierten Kursleite-
rinnen Pfrn. Sylvia Käser Hofer und Marianne Kaufmann, 
Pflegefachfrau HF.

Anmeldung per Email oder Post bis 25. Oktober an:
sekretariat@kirche-erlach.ch
Reformierte Kirchgemeinde Erlach-Tschugg, 
Amthausgasse 16, 3235 Erlach.

Pfr. Philipp Bernhard
032 338 11 20 oder pfarramt@kirche-erlach.ch

Erlach Gals Lüscherz 
Tschugg Vinelz
Lesetipps aus der Stedtlibibliothek

Mir geht es gut, ich sterbe gerade
Christiane Bindseil / Karin Lackus
Geschichten am Ende des Lebens

Die Klinik Seelsorgerinnen haben Geschichten von 
 Menschen im Hospiz zusammengetragen und in einen 
fiktionalen Rahmen gesetzt. Entstanden ist ein Kaleido-
skop des menschlichen Daseins, ein Zeugnis der 
unendlichen Diversität des letzten Weges.

FREIheit
SUPzeit
AUSzeit
Susen Walther
Roman

Das Leben nochmals komplett umkrempeln? Davon 
hatte Susen Walther mit fast 50 zwar geträumt, aber 
nicht wirklich damit gerechnet. Gemeinsam mit Stephan 
macht sie ihren Traum der Selbständigkeit wahr: Sie 
übernehmen eine saisonale SUP-Station und verbrin-
gen ihre Winterauszeit im kleinen Camperbus im Süden 
Europas. FREIheit – SUPzeit – AUSzeit macht Mut, dem 
Leben und dem Ruf des Herzens zu vertrauen und ins-
piriert zu «anderen» Lebensformen. Weniger ist dabei 
oft mehr!

Auszuleihen oder bei der SUP-Station in Erlach erhält-
lich. Mit jedem Buchverkauf wird der Verein allani Kin-
derhospiz Bern unterstützt!

Das Leben ist zu kurz für irgendwann
Ciara Geraghty
Roman

Terry und Iris sind Freundinnen fürs Leben. Iris ist krank 
und trifft eine mutige Entscheidung. Terry versucht sie 
davon abzubringen und begleitet sie auf ihrer Reise 
durch England und Frankreich in die Schweiz. Was die 
schlimmsten Tage in Terrys Leben hätten werden kön-
nen, werden ihre besten. Trotz des ernsten Themas, mit 
viel Humor geschrieben.

Das Geräusch einer Schnecke 
beim Essen
Elisabeth Tova Bailey
Roman

Das geheimnisvolle Leben einer Waldschnecke. Die 
Journalistin Elisabeth Bailey, die durch eine Europareise 
schwer erkrankt ist, nimmt uns mit auf eine einfühlsame, 
erstaunliche Reise in die Welt der Mollusken. Lassen sie 
sich verzaubern von soviel kleinem Wunder! 

Südlich vom Ende der Welt
Carmen Possnig
Biografie
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Einmal Südpol und zurück – die österreichische Medi-
zinerin Carmen Possnig und 12 andere Wissenschaftler 
reisen für ein Jahr in das Herz der Antarktis. Im Auftrag 
der Weltraumorganisation ESA erforschen sie, wie es ist 
mit extremen Wetterbedingungen, bis -80 Grad, unter 
spürbarem Sauerstoffmangel und in völliger Isolation 
vom Rest der Welt zu leben. Körperlich und psychische 
Höchstleistung. Ein persönlicher und humorvollen Rei-
sebericht über den extremsten Kontinent der Welt.

Ein Buchtipp von Amira aus Vinelz:

Das Mädchen das im Buchladen 
gefunden wurde
Sylvia Bishop
Kinderbuch

Ein Mädchen wird von einem Jungen in einem Buch-
laden gefunden. In der Mitte des Buches erscheint eine 
geheimnisvolle Person und bringt alles in Gefahr. Es ist 
ein fantasievolles und spannendes Kinderbuch.

Aktuelles aus der Stedtlibibliothek

Die Stedtlibibliothek Erlach ist geöffnet!

Aktuelles und Informationen finden Sie auf der Home-
page www.erlach.ch under der Rubrik «Bibiliothek». 

Bei Fragen sind wir per E-Mail an bibliothek@erlach.ch, 
telefonisch unter der Nummer 032 338 24 74 oder direkt 
in der Stedtlibibliothek für Sie da.

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!
Die Stedtlibibliothek, der Treffpunkt  

im Herzen von Erlach.
Erika Sandmeier

Kurtaxen basieren auf 
Selbstdeklaration – 
wer bezahlt wofür?

Die Einwohnergemeinde Erlach hat mittels Reglements 
beschlossen, dass die Gemeinde von den Feriengästen 
eine Kurtaxe erhebt. Diese Kurtaxe ist ausschliesslich 
zur Finanzierung von touristischen Einrichtungen und 
Veranstaltungen zu verwenden, die vor allem im Inte-
resse der Gäste liegen. Den Bezug der Kurtaxe hat die 
Gemeinde dem Verein Tourismus Erlach (VTE) übertra-
gen, welcher schlussendlich auch über die Verwendung 
der Kurtaxe befindet.
Die Kurtaxe wird je Übernachtung von natürlichen Per-
sonen erhoben, die ohne steuerrechtlichen Wohnsitz in 
Erlach in der Gemeinde übernachten. Ausgenommen 
von der Kurtaxe sind Personen, die bei Freunden unent-
geltlich übernachten, Kinder unter 12 Jahren, Wochen- 
und Kurzaufenthalter, Heimbewohnerinnen und –
bewohner sowie Armee- und Zivilschutzange hörige bei 
Einquartierungen.
Eigentümer/-innen und Mieter/-innen von selbstge-
nutzten Ferienwohnungen können die Kurtaxen auch 
mit einer Jahrespauschale abrechnen. Die Pauschale 
ist abhängig von der Grösse der Ferienwohnung, des 
Wohnwagens oder des Bootes, sofern dieses eine Flä-
che von 16,5 m2 übersteigt.
Die Beherbergenden, welche nicht pauschal abrech-
nen, haben eine Kontrolle der Übernachtungen zu führen 
und diese bis Ende Oktober dem VTE einzureichen. Die 
Abrechnung basiert somit auf einer Selbstdeklaration und 
muss grundsätzlich unaufgefordert eingereicht werden.

Der VTE nimmt jährlich rund CHF 75 000.00 an Kur-
taxen sowie rund CHF 5000.00 an Mitgliederbeiträgen 
(ca. 130 Mitglieder) ein. Der Löwenanteil der Kurtaxen 
wurde bis Anhin in das eigenständig geführte Touris-
musbüro investiert. Daneben gibt der VTE einen Veran-
staltungskalender heraus, kümmert sich um die Ruhe-
bänke auf dem Gemeindegebiet, lässt die Brunnen 
schmücken, betreibt die Räbluskurve (Rundwander-
weg), organisiert mit einem separaten Organisations-
komitee die Läset sunntige, führt Veranstaltungen um 
den Weihnachtsbaum herum durch und leistet Beiträge 
an weitere Aktivitäten. Aufgrund der angespannten 
finanziellen Lagen ist der VTE vor einigen Jahren aus 
dem Tourismus Biel-Seeland (TBS) aus- und dafür bei 
Tourismus Schweiz beigetreten. Der Beitrag an den 
TBS belieft sich auf CHF 1.00 pro Einzelübernachtung 
oder jährlich gegen CHF 10 000.00. Wie es mit der Mit-
gliedschaft beim TBS weitergeht, wird an der nächsten 
Hauptversammlung thematisiert.

Aufgrund der neuen Situation im Gemeindecamping 
wurde das bisherige Tourismusbüro in das Camping-
büro integriert. Dadurch konnte, bei gleichbleibendem 

Öffnungszeiten

Dienstag 16.30 bis 18.30 Uhr
Mittwoch 18.00 bis 20.00 Uhr
Donnerstag 16.30 bis 18.30 Uhr
Samstag 10.00 bis 12.00 Uhr
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Dienstleistungsangebot, der Beschäftigungsgrad der 
Leiterin des Tourismusbüros reduziert das Budget ent-
lastet werden. Die damit frei gewordenen Mittel werden 
zukünftig für die Unterstützung von weiteren Verschöne-
rungen und Veranstaltungen zur Verfügung stehen. 

Geniessen Sie den Spätsommer
Vorstand Verein Tourismus Erlach

Stephan Spycher

Eine Neuzuzügerin auf 
Entdeckungstour
Das Museum Erlach kann etwas bieten, was kein 
 anderes Museum in der Schweiz zu bieten hat: Es ist 
im Estrich vom Schloss Erlach untergebracht. Nur 
schon der Weg hinauf in den Schloss-Estrich lässt 
ahnen was kommt: Eine geschichtsträchtige Samm-
lung von  Erlacher Objekten, Bildern und Texte, sorg-
fältig präsentiert und bereitwillig kommentiert von den 
anwesenden Verantwortlichen. Wer gerne die Gedan-
ken wandern lässt beim Anblick der Exponate, ist beim 
«Schloss-Estrich-Museum» an der richtigen Adresse. 
Jedes Objekt erzählt eine Geschichte oder aber behält 
ein Geheimnis für sich: Sie finden hier zum Beispiel ein 
wunderliches Schreib-Gerät, das Sie sicher noch nir-
gends gesehen haben. Alltagsgegenstände geben Ein-
blick in die früheren Lebensumstände, schaffen aber 
auch den Bezug zu heute, denn aktuell findet im Turm 
die Sonder ausstellung zu Ehren von Aschi  Aeschlimann, 
ehemaliger Sattler von Erlach, statt. Bilder und Gegen-
stände aus seiner ehemaligen Werkstatt geben Ein-
blick in Aschi Aeschlimanns Arbeitsalltag. Wenn Sie 
Aschi kannten und uns im Museum besuchen, freuen 
wir uns auf Ihre Erinnerungen und Anekdoten zu die-
sem Erlacher ‘Urgestein’. Hier eine Aussage, die typisch 
für ihn ist: «Früecher isch alles guet gsi, hüt isch alles 
besser. Und i wett, as wär wieder alles guet». Oder ein 
Müsterchen von seinem verschmitzten Humor: an der 
geschlossenen Werkstatttür hing einmal ein Schild «Bin 
zu Faul». Einer erzählte, dass es sogar hiess «bin zu 
Faul zum arbeiten» (Bootswerft Faul, Erlach).

Das Museum ist jeden dritten Sonntag im Monat offen. 
Wenn Sie dann nicht kommen können, aber trotzdem 
gerne das einzigartige «Schloss-Estrich-Museum» 
sehen möchten, öffnet Ihnen der Präsident des Muse-
umsvereins, Jürg Fahm, 079 353 32 94, gerne die Türen 
auch ausserhalb der Öffnungszeiten.

Silvia Berri
Vorstand Verein Museum Erlach

Erlacher Geburtstagstreffen

Erlach hat eine schöne Geburtstagstradition: Alle die im 
gleichen Monat Geburtstag haben, treffen sich, um auf 
ein neues Lebensjahr anzustossen. Organisiert werden 
die Treffen von Einzelpersonen.
Am 6. August fand das Augustianer Treffen statt. Hatten 
Sie auch im August Geburtstag und möchten nächs-
tes Jahr dabei sein? Silvia Berri ist die Organisatorin 
des Augusttreffens, senden Sie Ihre Kontaktangaben 
an sil-ber@hispeed.ch und Sie erhalten auch eine Ein-
ladung für das Treffen im 2022.
Sie haben im September Geburtstag und möchten an 
dem Treffen teilnehmen? Jürg Bingisser ist der Organi-
sator des Septembertreffens, senden Sie Ihre Kontakt-
angaben an bingisser@gmx.net.

Läset-Samschtige 2021
Corona bedingt verzichten wir auch in diesem Jahr auf 
die traditionellen Läset-Sunntige mit Läset-Weg, Umzug 
und Markt.
Wir laden Sie aber ein, am 25. September und 2. Okto-
ber 2021, zwischen 16.00 und 24.00 Uhr, im Bereich 
Affenplatz, Märit, Primarschulhaus und Gemeindekeller, 
die Weine der vier Rebbetriebe zu probieren. Diverse 
Verpflegungsstände sorgen für das leibliche Wohl und 
laden zum Verweilen ein.
Musikalisch unterhalten uns am ersten Samstag, 
25. September, die Steel Band Lyss um 17.30 Uhr und 
ab ca. 19.00 Uhr MollTon nach dem Motto «Balkan 
meets New Orleans». Am zweiten Samstag, 2. Oktober, 
spielt um 17.30 Uhr Paul Flück mit seinen Ländlerfreun-
den auf, ab 19.00 Uhr die Lämpe Clique.
Zur Deckung der Unkosten kaufen die Besucher ein 
Weinglas für CHF 5.00, welches gegen Entgelt bei den 
verschiedenen Weinbauern aufgefüllt werden kann.
Bitte beachten Sie den Flyer mit den Details, welcher 
demnächst erscheinen wird.

PS: Das OK sucht eine Kassierin oder einen Kassier. 
Interessierte melden sich bitte bei Martin Schneider 
unter der Nummer 079 302 82 42. Ein lebendiges OK 
erwartet dich!

OK Läset-Sunntige
Martin Schneider
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Beratungsstelle für Hodlerstrasse 5a, 3011 Bern 
Unfallverhütung info@bfu.ch    bfu.ch 

Die BFU macht Menschen sicher. Als Kompetenzzentrum forscht und berät sie, damit in der Schweiz weniger folgenschwere  
Unfälle passieren – im Strassenverkehr, zu Hause, in der Freizeit und beim Sport. Für diese Aufgaben hat die BFU seit 1938  
einen öffentlichen Auftrag. 

Seite 1 von 2 

Medienmitteilung 

Aufpassen nicht nur zum Schulanfang 
Kinder überraschen – auch auf dem Velo 
Auf dem Weg in die Schule, zum Sport oder in den Musikunterricht – in der wärmeren Jahreszeit 
steigen viele Kinder vermehrt aufs Velo. Insgesamt verletzen sich jedes Jahr rund 50 Kinder bei 
Velounfällen schwer, zwei Kinder sterben. Die BFU richtet deshalb den Fokus ihrer Schulwegkam-
pagne in diesem Frühling auf die jungen Velofahrerinnen und Velofahrer. 
 
Je älter Kinder werden, desto mehr entdecken sie die Welt ohne ihre Eltern – gerne auch mit dem 
Velo. Das spiegelt sich in der Unfallstatistik: Rund 50 Kinder bis 14 Jahre verletzen sich pro Jahr mit 
dem Velo im Strassenverkehr schwer. Zwei Kinder verlieren jährlich bei einem Velounfall ihr Leben. 
Ab dem Alter von 12 Jahren verletzen sich mehr Kinder auf dem Velo als zu Fuss. 

Jede zweite Kollision verursachen die Kinder 

Die Unfallstatistik legt ausserdem offen: In zwei von drei Velounfällen stossen Kinder mit einem Fahr-
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FVS verstärkt sie ihre Schulwegkampagne mit dem Themenschwerpunkt Velo und rollt eine zusätzli-
che, nationale Kommunikationswelle aus. Mit Plakaten, Radio-Spots und Videos sowie auf der Web-
site doppelt-aufpassen.ch werden Verkehrsteilnehmende darauf aufmerksam gemacht, dass Kinder 
im Strassenverkehr überraschen – auch auf dem Velo.  

Das können Autofahrerinnen und Autofahrer tun  

• Zu Kindern auf dem Velo mindestens 1,5 m Abstand halten. 

• Bei Kreuzungen, Einmündungen und Kreiseln besonders vorsichtig sein – auch bei eigenem 
Vortritt. 

• Auf Velos auf dem Trottoir achten (neu ist das Fahren darauf bis 12 Jahre erlaubt, sofern kein 
Radweg/Radstreifen vorhanden ist). 

• Genau hinschauen: Kinder werden auf dem Velo leicht übersehen. 

• Mit allem rechnen – auch bei Jugendlichen auf dem Velo. 

Das können Eltern und Kinder tun 

• Velofahren abseits der Strasse üben. 

• Kinder auf dem Velo sichtbar machen, z. B mit hellen Kleidern, Reflektoren und Licht am Tag. 

• Kinder erst dann allein auf die Strasse lassen, wenn sie dazu fähig sind. 

• Immer einen Velohelm tragen. 
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Das Programm EnergieSchweiz wurde 
1991 unter dem Namen Energie 2000 vom 
Bundesrat als erstes energiepolitisches In-
strument der Schweiz mit dem Ziel lanciert, 
die rationelle Energienutzung und die er-
neuerbaren Energien mit freiwilligen Mass-
nahmen zusammen mit Partnern aus Wirt-
schaft und der öffentlichen Hand, Bildung 
und Wissenschaft, Umwelt und Konsum 
zu fördern. Heute leistet das Programm im 
Verbund mit den andern energie- und kli-
mapolitischen Instrumenten einen Beitrag 
zur Umsetzung der Energiestrategie 2050. 

Die folgenden Tipps stammen von der 
Homepage von EnergieSchweiz.

Haushaltgeräte

•  Tauen Sie Ihre Tiefkühltruhe ab: Eine zwei 

Millimeter dicke Eisschicht erhöht den Energie-

verbrauch von Tiefkühltruhen um rund 10%. 

Nutzen Sie den Frühjahresputz um Ihre Tiefkühl-

truhe komplett abzutauen und stellen Sie diese 

anschliessend auf die optimale Temperatur ein. 

–18°C reichen bei Ihrem Gefriergerät aus.

•  Entkalken Sie Ihren Wasserkocher und Ihre 

Kaffeemaschine: In Gebieten mit besonders 

«hartem», sprich kalkhaltigem Wasser legt 

sich Kalk auf den Heizstäben von Geräten ab. 

Diese Kalkschicht erhöht den Stromverbrauch 

mit jedem Millimeter um rund 8% und senkt 

die Effizienz. Entkalken Sie Ihre Geräte deshalb 

regelmässig.

•  Kontrollieren und reinigen Sie Dichtungen: 

Küchengeräte mit Dichtungen sind nur wirklich 

effizient, wenn diese undurchlässig sind. Kont-

rollieren und säubern Sie deshalb die Dichtungen 

und Türen Ihres Backofens, Ihres Kühlschrankes 

und Ihren weiteren Geräten.

Saison-Tipps ...
... von EnergieSchweiz

Energieberatung Seeland
Postfach 65, 3054 Schüpfen

Tel. 032 322 23 53  •  kurt.marti@energieberatung-seeland.ch
Ju

ni
 2

02
1

Auskunft zu Energiethemen und zum Bei-
spiel auch eine persönliche Energiebera-
tung bei Ihnen zuhause (unter Einhaltung 
der Corona-Massnahmen)
erhalten Sie von Kurt Marti von der 

Energieberatung Seeland (Tel. 032 322 23 53). 

Aktuelle Informationen finden Sie auf

www.energieberatung-seeland.ch

Lassen Sie die Sonne herein

•  Da die täglichen Sonnenstunden im Frühling 

stetig zunehmen, bietet es sich an, tagsüber alle 

Sonnenstoren und Vorhänge offen zu lassen. 

Nutzen Sie die Sonne, um Ihre Wohnung zu 

heizen und zu beleuchten. Das hilft nicht nur 

beim Sparen von Heizkosten, sondern auch 

beim Reduzieren des Stromverbrauchs für die 

Beleuchtung. Extra Tipp: Wenn Sie vom Früh-

jahresputz saubere Fenster haben, steigert dies 

den Effekt noch zusätzlich.

Das Velo nutzen

•  Das warme Wetter lädt zu Aktivitäten draus-

sen ein. Wieso also nicht das Auto gegen das 

Fahrrad eintauschen? Nutzen Sie das Fahrrad für 

den Weg zur Arbeit oder für einen Ausflug. So 

sind Sie nicht nur umweltfreundlich unterwegs, 

sondern bleiben dabei auch noch fit.

Wäsche draussen trocknen        

•  Trotz energieeffizienten Modellen verbrau-

chen Wäschetrockner einiges an Strom. Die 

Wäsche auf Wäscheständern in der Wohnung 

zu trocknen ist stromsparender, steigert aber die 

Luftfeuchtigkeit in Ihren vier Wänden. Wenn es 

das Wetter zulässt, bietet es sich dementspre-

chend an, die Wäsche draussen an der frischen 

Luft zu trocknen.
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SINGEN & MUSIZIEREN  
Die Musikschule Seeland bietet eine qualifizierte, stilistisch breitgefächerte musikalische 
Ausbildung für alle Altersstufen an. Das Fächerangebot der Musikschule umfasst nahezu alle 
gängigen Instrumente, von Alphorn bis Xylophon, dazu Gesangsunterricht und Stimmbildung. Für 
sämtliche Fächer nehmen wir noch Anmeldungen entgegen.  

SEMESTERBEGINN:  16. AUGUST 2021 

Zusätzlich zum Instrumental- und Gesangsunterricht bieten wir folgende Angebote für den 
FRÜHEN EINSTIEG in die musische Bildung:  

• Eltern-Kind-Singen ab 1,5 Jahren in Begleitung einer Bezugsperson (Kurse nur in Ins) 
• Musik und Bewegung ab 4 Jahren 
• Kreativer Kindertanz ab 4 Jahren (Kurse nur in Ins) 
• Ka-Le-Ba-Schi-Perkussionsunterricht ab 5 Jahren 
• Bambusflöte bauen und spielen ab 6 Jahren 
• Geigenspatzen, Kleingruppenunterricht 

Verschiedene ENSEMBLES ergänzen das umfangreiche Angebot. Der Ensemble-Unterricht ist im 
regulären Schulgeld für Einzelunterricht inbegriffen.  

• Frühstreicher / Streichorchester 
• Juniorband für Bläser 
• Gitarren-, Saxophon- und Schlagzeugensemble 
• Bandunterricht auf verschiedenen Niveaustufen 

Angebot für SENIOREN  

• Rhythmik 60 Plus (in Täuffelen) 
 
 

ANMELDUNG und viele weitere Informationen unter www.musikschule-seeland.ch  
Für telefonische Beratung erreichen Sie uns unter 032 313 19 30. 

 

 

 


